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SBattpolljeilidje Seniilfi*
gungen Der ©tabt gürid)
würben am 5. gebtuar für

folgenbe Sauprojeîte,
teilroelfe unter Sebhtgungen,

^ erteilt: ©afiepger & So. für
etnen Innern Umbau bel fpaufes fftämiftraße 9lr. 2,

3ürtd) 1; S. ©räflein für Srfteßung eine! ®ienftboten=

jtmmerl im ®adjftodf bel $aufel ©iblfjofftra^e 20 unb

non 5 Salfonen auf ber |)offeite, $üricb 1; 31. & 3H.

SSBetl für Sergrößerung bel ©dbuppenanbauel auf ber

Sübfeite bei |>aufel ^arbturmftraße 281, gürieb 5;
tonrab SBirt, Slppreteur, für eine Suflftlteranlage auf
bem ®adje bei gabrifgebäubel an ber 3Mneroafiraße,
Qüricb 7. — gür oier projette tourbe bte baupolijeitit^e
âeroiHigung oerroeigert,

JUrdjenrenopattonen im Canton gihid). 3" 3lnbel=
fingen erfährt bte ftattlic^e Kirdje mit ibrem bocfjragenbert
Jurme gegenwärtig eine roefentttdbe Sereidjerung unb

Serfdbönerung ibrel Qnnern. 3tn ©telle ber biê^ertgert

Orgel, bte lange geit ber ©emetnbe treu gebtent bat,
ober im Saufe ber 3abte unanfebnlicb unb alterlfctjroad)
gt roorben roar, roirb in btefen 2öod)en mit einem Soften»

aufroanb oon runb 30,000 gr. ein neuel, großel SBerl

aufgeteilt. Srbauerln ift bie befannte Drgelbauftrma
Slubn in SDlänneborf. ®ie gertigfteßung foü auf

îommenbe Oftern erfolgen. - kleinere Orgeln werben
tn näjbfter geit oon ber gleiten girma audg für bte

©emeinben Saufen am IH^eirtfall unb Senîen
geliefert. 3n biefer ©emeinbe ift Überbiel in ber zweiten
Hälfte bei oergangenen Qabrel bte Kirdbe einet grünb=
Itcben tnneren unb äußeren fftenooation unterzogen
unb mit ber eleîlrifcben Seleucbtung oerfeben roorben.

»au eines SUjfonDerungSIjanfeS in »ölttdj (3üridb).
®ie ©emeinbeoerfammlung genehmigte ben 3lntrag bei
©emetnberatel unb ber StedjnunglprüfungSfommiffion
betreffenb ben Sau etnel 3lbfonberunglbaufel jum
Kranlenafpl „Srunnerftift" im ßoftenooranfdjlag oon
runb gr. 115,000 (16 Selten für normale, 20—22 für
anormale Serbältniffe). ®er 3lfplfommiffiort, ber Slmorti»
falion unb Serzlnfung ber Saufcbulb überbunben ift,
tourbe nach tiefgrünbigem, objeltioem Referat oon ©r.
©tabel etnftimmig ein Seitrag oon 25,000 gr. gutge»
beißen. ®amit roirb ntdfjt nur für bie Srmften ber
airmen, für unfere iranien, eine f'dE)on fo längft erfebnte
gürforge • gnfiitution gefebaffen, fonbern el tritt nun
enbticb audb bie fo lange fdbon nötig geworbene @nt>

laftung bei 3lfpll ein, bie fett Qabren an ebronifebem
ißiabmangel litt, bot botf) bie greguenj feit 1902 mit
93 ißattenten fidb gefolgert auf 326 ißatienten im oer»
floffenen Sabr; jubem ift bureb ben Sefd&luß bie Schaffung
roertooUer Stotftanblarbeiten burdbgefübrt.

SSBafferoerfotflung ©erSott (Sdjropj). (Korr.) Saut
Sefcbluß ber Sejirflgetneinbe ©erlau roirb tn ©erlau,
bem befannten Kurort am Sierroalbftätterfee, eine neue

Baupolizeiliche Bewilli-
guuge« der Stadt Zürich
wurden am 5. Februar für

folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen,

^ erteilt: Gasteyger à Co. für
einen innern Umbau des Hauses Rämistraße Nr. 2,

Zürich 1; E. Gräflein für Erstellung eines Dienstboten-
zimmers im Dachstock des Hauses Sihlhofstraße 20 und

von 5 Balkönen auf der Hofseite, Zürich 1; A. à M.
Weil für Vergrößerung des Schuppenanbaues auf der

Südseite des Hauses Hardturmstraße 281, Zürich 5;
Konrad Wirt. Appreteur, für eine Luftfilteranlage auf
dem Dache des Fabrikgebäudes an der Minervastraße.
Zürich 7. — Für vier Projekte wurde die baupolizeiliche

Bewilligung verweigert.
Kircheurenovatione« im Kauton Zürich. In Andel-

fingen erfährt die stattliche Kirche mit ihrem hochragenden
Turme gegenwärtig eine wesentliche Bereicherung und

Verschönerung ihres Innern. An Stelle der bisherigen

Orgel, die lange Zeit der Gemeinde treu gedient hat,
aber im Laufe der Jahre unansehnlich und altersschwach

geworden war, wird in diesen Wochen mit einem Kosten-

aufwand von rund 30,000 Fr. ein neues, großes Werk

aufgestellt. Erbauerin ist die bekannte Orgelbaufirma
Kühn in Männedorf. Die Fertigstellung soll auf

kommende Ostern erfolgen. - Kleinere Orgeln werden
in nächster Zeit von der gleichen Firma auch für die
Gemeinden Laufen am Rheinfall und Benken
geliefert. In dieser Gemeinde ist überdies in der zweiten
Hälfte des vergangenen Jahres die Kirche einer gründ-
lichen inneren und äußeren Renovation unterzogen
und mit der elektrischen Beleuchtung versehen worden.

Bau eines AbsonderuugShauseS in Bülach (Zürich).
Die Gemeindeversammlung genehmigte den Antrag des
Gemeinderates und der Rechnungsprüfungskommission
betreffend den Bau eines Absonderungshauses zum
Krankenasyl „Brunnerstift" im Kostenvoranfchlag von
rund Fr. 115,000 (16 Betten für normale, 20—22 für
anormale Verhältnisse). Der Asylkommission, der Amorti-
sation und Verzinsung der Bauschuld überbunden ist,
wurde nach tiefgründigem, objektivem Referat von Dr.
Stahel einstimmig ein Beitrag von 25,000 Fr. gutge-
heißen. Damit wird nicht nur für die Ärmsten der
Armen, für unsere Kranken, eine schon so längst ersehnte
Fürsorge - Institution geschaffen, sondern es tritt nun
endlich auch die so lange schon nötig gewordene Ent-
lastung des Asyls ein, die seit Jahren an chronischem
Platzmangel litt, hat doch die Frequenz seit 1902 mit
93 Pattenten sich gesteigert auf 326 Patienten im ver-
flossenen Jahr; zudem ist durch den Beschluß die Schaffung
wertvoller Notstandsarbeiten durchgeführt.

Wasserversorgung Gersau (Schwyz). (Korr.) Laut
Beschluß der Bezirksgemeinde Gersau wird in Gersau,
dem bekannten Kurort am Vierwaldstättersee, eine neue
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2Bafferoerforgung mit ^gbrantenantage auf
Soften beS BejirfeS ausgeführt.

Sum etappenroetfen Sau eines ©tabtfjaufeS mit
BibltothelgebSube in ©olothurn lautet ber Sin trag
beS ©tnroohnergemelnberateS ait bie ©emeinbeoetfamm»
lung :

1. ®te Betfammlung ber ©inroohnergemeinbe beftimmt
als Bauplaß für baS neue ©tabthauS ben ?ßla^ nor
bem Bafeltor.

2. Su biefem S^ecfe erroirbt bie ©inroohnergemeinbe :

a) Bon ber Bürgergemetnbe ©olothurn baS ©hantier»
areal nor bem Bafeltor im Halte non 18,328 ohne
bie barauf ftehenben ©ebäube. b) Born ©aSroerf nach
beffen Verlegung, baS SIreal beS alten SBetfeS im Halte
non 4176 o|ne bie barauf ftehenben @ebäullcf)feiten.

3. ®er nom Arcf)tteften, Çerrn Dtto ©aloiSberg, über
baS ©hantlerareal unb baS ©ebiet beS ©aSroerfeS ent»

roorfene Bebauungsplan tnirb bem ©emetnberat jur
öffentlichen Auflage empfohlen.

4. ®en generellen Plänen für baS ©tabthauS unb
ben Bibliothefbau nach ben ©ntmürfen beS Architeften,
Herrn Dtto ©alniSberg, roirb bte ©enehmigung erteilt.

5. Borerft ift nur baS eigentliche BermaltungSgebäube
ju erftelten. ®en Beginn ber Hochbauten hat eine fpe»

gielle ©emeinbeoerfammlung ju befc^üe^en. 9Jlit bem

Bibliotheîbau unb bem Swifthenbau foil aber erft bann
begonnen roerben, roenn bie ftnanjieOen ©runblagen hie»

für gefchaffen unb non ber ©emeinbeoerfammlung ge=

nehmigt ftnb. ®er ©emeinberat mirb beauftragt, bie

llnterhanblungen mit bem ©taat betreffenb bie gemein»

fame Unterbringung ber Kantons» unb ber ©tabtbiblio»
theî metter ju führen.

6. ®em ©emeinberat werben folgenbe Rrebite auS
bem Anleihen 1909 bereinigt: a) gür ben Anfauf beS

©hantterarealS gr. 165,000. ©emäß mit ber Bürger»
gemeinbe getroffener Bereinbarung ift biefe ©umme nor»
erft ju 4"/o ju nerjinfen. ®er ©emetnberat roirb er»

mächtigt, mit ben Behörben ber Bürgergemeinbe bie Ab»

jahlungStermine feftjulegen. ®ie ©enehmigung beS be-

jügltchen RaufoertrageS roirb bem ©emeinberat übertragen.
b) ®er früher auf gr. 400,000 feftgefeßte Baufrebit für
baS ©tabthauS roirb um gr. 113,000 erhöht, jur ®ecfung
ber Soften für ißläne, Bauleitung, Sftöblterung, Umge»
bungSarbeiten unb UnoorhergefeheneS, foroeit biefe Aus»
lagen ntd^t auS ben fdjon bewilligten gr. 400,000 be»

ftritten roerben lönnen. c) gür bie Ausführung ber
Ranallfalion roirb etn Rrebit non gr. 11,000 bereinigt.

7. Sur Berjinfung ber neuen RapitaHaften, entftanben
auS bem Anlauf beS ©hantterarealS, ben SBehrfoften für
baS BermaltungSgebäube unb bie Ranalifation im ®otaI»
betrage non gr. 289,000 ftnb oorerft bte Bachfteuern ju
nerroenben, bie bis auf weiteres bem SJlufeumS ©rroel»
terungSbaufonbS entjogen roerben. ®en Beft trägt bie

©tabtfaffe.
8. ®er ©emeinberat roirb mit ben weitem Blaß»

nahmen für bie Ausführung, InSbefonbere auch mû ber
©enehmigung ber beftnitinen Baupläne unb ber Ber»
gebung ber Arbeiten unb Steferungen beauftragt.

9. ®te Ausführung non Straffen unb Anlagen auf
bem ©hantter, foroeit folcße nlCE)t im Boranfcßlag für
ben ©tabthauSbau inbegriffen finb, forote ber Bertauf
bortigen Retrains bletbt befonbern Befdjlüffen ber laut
©emeinbeorganifation juftänbigen Drganen oorbehalten.
— ®er ben Bötiplatj fübliCE) abfd^liefjenbe, quer über
bte Bötiftraße liegenbe Bauplaß barf nur buret) ©emetnbe»
befCßluß oeräußert roerben.

Sur Behanblung biefeS Antrages unb beS

BoranfchlageS für baS Qahr 1915 ift bte ©emeinbe»
oerfammlung einjuberufen auf greitag ben
19. gebruar 1915.

Bauliches auS Bafel. SroedfS ©rftellung eines SEBohn»

unb ©efclfäftShaufeS ber girma ©h- ©inger Rauffmann,
Bäcferetbetrleb, hat jurjeit ber Abbruch ber Stegenfdjaften
©tabthauSgaffe 4, 6, 8 unb 10, foroie SBarftgaffe 24
begonnen. ®er Aufbau beS neuen ©ebäubeS foil fo'fort
nach Beenbigung ber Abbrucharbeiten erfolgen.

Bauliches auS ©hur. gür baS nun 40 Sahre alte

„SRehg ®urchbruchSpt:oiett" jetgt fich tn ber Be»

nölterung großes unb allgemeines Sntereffe. H®** Archi»
teft©ulfer hat eine, wie er glaubt, einfache unb oer»

hältniSmäßig billige Söfang gefunben, bie er auch in ber

jetzigen gelbtnappen Seit für bureßführbar hält. BäCßfte
9Bodße roirb er baS Brojeft bem Borftanb beS ©tabt»
nereinS oorlegen, ber fich feit fahren um bie ©ache tnter»

effiert hat. SJlan barf hoffen, baß tn abfehbarer 3ett
an bie Ausführung ber Qbee gefC^ritten roerben' tann.

SRit beut Bau beS tantonaleu SnngenfanatotinmS
itt Arofa (©raubünben) foU in biefem Sabre begonnen
roerben. ®aSfelbe tommt auf etnen ber fcßönften Bunite

non Arofa ju flehen.

AuftaltSneubauteu iu ©raubünbeu. ®er große

Bau ber BerforgungSanftalt in Bealta foü
näCßftenS tn Angriff genommen roerben.

BBaffetnerforgung grauenfelb. ®er DrtSgemeinbe»
oerfammlung lag ein Rrebit begehr en non 10,000

gcanten für 2Bafferfaffungen im SbunbaCßtobelj,
hauptfäChliCh am ©übabßang beS ©täßetlbucfeS nor. ®a§
betreffende Dueüen gebiet Hegt runb 100 m nom Shun»

bach unb ber Söafferleitung entfernt. ®er Beferent er»

tnnerte an bie guten ©rfahrungen, bte man mit ber

gaffung ber Rölterquellen gemacht habe, beren ©rgebniS
fet, baß im Bumproerf SRurfart 1400 ©tunben roeniger
habe gearbeitet roerben müffen, unb nerlaS ein ©ut»
achten non ®r. H"9 te Süricß, baS jufammen mit
bem erfreulichen Befultat, baS burcß norläußge Brobe»
ftoßen bereits erjielt würbe, baS Rrebitbegehren recht»

fertige. ®iefer Antrag rourbe non ber Berfammlung
genehmigt.

AIS Bauplag für DaS BerroaltungSgebSnbe DcS

thurgauifch'tantonaleu ©leltrijttätSroerteS in Arbo«
ftnb offeriert ber Blaß jroifChen bem Beftaurant „©chroert"
unb ®r. Rarrer, ber Boben jroifchen Hotel „©eeburg"
unb „Boban" unb BatßauSgarten. ®er Begierung fteßt

bie ©ntfCßelbung ju, roelcße in nächfter S^t getroffen
wirb.

Schweizerischer üewerheverein.

Zum Wechsel der Zentralleitung.
Dffijieüe Biitteilungen über biefe grage ju neröffent»

HChen, htelt baS ©efretariat nicht als geboten, folange
ber SeteraloorftanD über feine BorfCßläge an bie obern

Qnftanjen noch nicht Befchluß gefaßt hatte. Bacßbem

nun aber, in erfter Slnie non ©olothurn, fobann oon

Bafel unb nachträglich auch nod) non anbern Seiten

auS Bachrichten nerbrettet roorben ftnb, bte ju Blißoer»

ftänbniffen Anlaß geben, bte fogar Unmut erroeaen

fönnen, fo nehmen roir heute feßon Anlaß ju einer Rennt»

niSgabe ber ©achlage.
®er lettenbe AuSfchuß beS ©cßroeijer. ©eroerbeort»

einS hat nun 18 Qafjre lang fetneS Amtes geroaltet.

befteßt befanntlich auS bem buret) bie ®eIeglertenoerfamm»

lung ju roählenben Bïâfibenten unb auS brei SDÎitgliebetn,

bie naCß jeber AmtSperiobe burcß bie BorortSfettion ju

wählen ftnb. Betreffenb B*äfibent, Bijepräftbent urtö

Rafftet hat roährenb ben 18 Sahren fein SBeCßfei ftatn

gefunben; bagegen mußte baS dritte non ber Borort»»
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Wasserversorgung mit Hydrantenanlage auf
Kosten des Bezirkes ausgeführt.

Zum etappenweisen Bau eines Stadthauses mit
Bibliothekgebaude in Solothurn lautet der Antrag
des Etnwohnergemeinderates an die Gemeindeversamm-
lung:

1. Die Versammlung der Einwohnergemeinde bestimmt
als Bauplatz für das neue Stadthaus den Platz vor
dem Baseltor.

2. Zu diesem Zwecke erwirbt die Einwohnergemeinde:
n) Von der Bürgergemeinde Solothurn das Chantier-
areal vor dem Baseltor im Halte von 18,328 ohne
die darauf stehenden Gebäude, b) Vom Gaswerk nach
dessen Verlegung, das Areal des alten Werkes im Halte
von 4176 ohne die darauf stehenden Gebäulichkeiten.

3. Der vom Architekten, Herrn Otto Salvisberg, über
das Chantterareal und das Gebiet des Gaswerkes ent-
worsens Bebauungsplan wird dem Gemeinderat zur
öffentlichen Auflage empfohlen.

4. Den generellen Plänen für das Stadthaus und
den Bibliothekbau nach den Entwürfen des Architekten,
Herrn Otto Salvisberg, wird die Genehmigung erteilt.

5. Vorerst ist nur das eigentliche Verwaltungsgebäude
zu erstellen. Den Beginn der Hochbauten hat eine spe-

zielle Gemeindeversammlung zu beschließen. Mit dem

Bibliothekbau und dem Zwischenbau soll aber erst dann
begonnen werden, wenn die finanziellen Grundlagen hie-

für geschaffen und von der Gemeindeversammlung ge-

nehmigt sind. Der Gemeinderat wird beauftragt, die

Unterhandlungen mit dem Staat betreffend die gemein-
same Unterbringung der Kantons- und der Stadtbiblio-
thek weiter zu führen.

6. Dem Gemeinderat werden folgende Kredite aus
dem Anleihen 1909 bewilligt: a) Für den Ankauf des
Chantierareals Fr. 165,000. Gemäß mit der Bürger-
gemeinde getroffener Vereinbarung ist diese Summe vor-
erst zu 4 "/o zu verzinsen. Der Gemeinderat wird er-
mächtigt, mit den Behörden der Bürgergemeinde die Ab-
Zahlungstermine festzulegen. Die Genehmigung des be-

züglichen Kaufvertrages wird dem Gemeinderat übertragen,
d) Der früher auf Fr. 400,000 festgesetzte Baukredit für
das Stadthaus wird um Fr. 113,000 erhöht, zur Deckung
der Kosten für Pläne, Bauleitung, Möblierung, Umge-
bungsarbeiten und Unvorhergesehenes, soweit diese Aus-
lagen nicht aus den schon bewilligten Fr. 400,000 be-

stritten werden können, e) Für die Ausführung der
Kanalisation wird ein Kredit von Fr. 11,000 bewilligt.

7. Zur Verzinsung der neuen Kapitallasten, entstanden
aus dem Ankauf des Chantierareals, den Mehrkosten für
das Verwaltungsgebäude und die Kanalisation im Total-
betrage von Fr. 289,000 find vorerst die Nachsteuern zu
verwenden, die bis auf weiteres dem Museums-Erwei-
terungsbaufonds entzogen werden. Den Rest trägt die
Stadtkasse.

8. Der Gemeinderat wird mit den weitern Maß-
nahmen für die Ausführung, insbesondere auch mit der
Genehmigung der definitiven Baupläne und der Ver-
gebung der Arbeiten und Lieferungen beauftragt.

9. Die Ausführung von Straßen und Anlagen auf
dem Chantier, soweit solche nicht im Voranschlag für
den Stadthausbau inbegriffen sind, sowie der Verkauf
dortigen Terrains bleibt besondern Beschlüssen der laut
Gemeindeorganisation zuständigen Organen vorbehalten.
— Der den Rötiplatz südlich abschließende, quer über
die Rötistraße liegende Bauplatz darf nur durch Gemeinde-
beschluß veräußert werden.

Zur Behandlung dieses Antrages und des

Voranschlages für das Jahr 1915 ist die Gemeinde-
Versammlung einzuberufen auf Freitag den
19. Februar 1915.

Bauliches aus Basel. Zwecks Erstellung eines Wohn-
und Geschäftshauses der Firma Ch. Singer Kauffmann,
Bäckeretbetrieb, hat zurzeit der Abbruch der Liegenschaften
Stadthausgasse 4, 6, 8 und 10, sowie Marktgasse 24
begonnen. Der Aufbau des neuen Gebäudes soll sofort
nach Beendigung der Abbrucharbeiten erfolgen.

Bauliches aus Chur. Für das nun 40 Jahre alte

„Metzg-Durchbruchsprojekt" zeigt sich in der Be-

völkerung großes und allgemeines Interesse. Herr Archi-
tektSulser hat eine, wie er glaubt, einfache und ver-
hältnismäßig billige Lösung gefunden, die er auch in der

jetzigen geldknappen Zeit für durchführbar hält. Nächste
Woche wird er das Projekt dem Vorstand des Stadt-
Vereins vorlegen, der sich seit Jahren um die Sache inter-
essiert hat. Man darf hoffen, daß in absehbarer Zeit
an die Ausführung der Idee geschritten werden kann.

Mit dem Bau des kautouale» LungeusanatoriumS
i» Arosa (Graubünden) soll in diesem Jahre begonnen
werden. Dasselbe kommt auf einen der schönsten Punkte
von Arosa zu stehen.

Austaltsneubauteu iu Graubiinde«. Der große

Bau der Versorgungsanstalt in Realta soll

nächstens in Angriff genommen werden.

Wasserversorgung Fraueufeld. Der Ortsgemeinde-
Versammlung lag ein Kreditbegehren von 10,000
Franken für Wasserfassungen im Thunbachtobel!,
hauptsächlich am Südabhang des Stähelibuckes vor. Das
betreffende Quellen gebiet liegt rund 100 m vom Thun-
bach und der Wasserleitung entfernt. Der Referent er-

innerte an die guten Erfahrungen, die man mit der

Fassung der Köllerquellen gemacht habe, deren Ergebnis
sei, daß im Pumpwerk Murkart 1400 Stunden weniger
habe gearbeitet werden müssen, und verlas ein Gut-
achten von Dr. Hug in Zürich, das zusammen mit
dem erfreulichen Resultat, das durch vorläufige Probe-
stollen bereits erzielt wurde, das Kreditbegehren recht-

fertige. Dieser Antrag wurde von der Versammlung
genehmigt.

Als Bauplatz für das Verwaltungsgebäude deS

thurgauisch-kautouale» ElektrtzttätSwerkeS in Arbou
sind offeriert der Platz zwischen dem Restaurant „Schwert"
und Dr. Karrer, der Boden zwischen Hotel „Seeburg"
und „Bodan" und Rathausgarten. Der Regierung steht

die Entscheidung zu, welche in nächster Zeit getroffen
wird.

Sàelêerîîà gemrbevml».
2um Wechsel âer Zenttallettung.

Offizielle Mitteilungen über diese Frage zu veröffent-

lichen, hielt das Sekretariat nicht als geboten, solange

der Zentralvorstand über seine Vorschläge an die obern

Instanzen noch nicht Beschluß gefaßt hatte. Nachdem

nun aber, in erster Linie von Solothurn, sodann von

Basel und nachträglich auch noch von andern Seiten

aus Nachrichten verbreitet worden sind, die zu Mißoer-
ständnissen Anlaß geben, die sogar Unmut erwecken

können, so nehmen wir heute schon Anlaß zu einer Kennt-

nisgabe der Sachlage.
Der leitende Ausschuß des Schweizer. Gewerbeott-

eins hat nun 18 Jahre lang seines Amtes gewaltet. Er

besteht bekanntlich aus dem durch die Delegiertenversamm-

lung zu wählenden Präsidenten und aus drei Mitgliedern,
die nach jeder Amtsperiode durch die Vorortssektion zu

wählen sind. Betreffend Präsident, Vizepräsident und

Kassier hat während den 18 Jahren kein Wechsel statt-

gefunden; dagegen mußte das dritte von der Vororts-


	Bau-Chronik

